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Text 

Begriff 

§ 1. (1) Das Wohnungseigentum ist das dem Miteigentümer einer Liegenschaft eingeräumte 
dingliche Recht, eine selbständige Wohnung oder eine sonstige selbständige Räumlichkeit ausschließlich 
zu nutzen und hierüber allein zu verfügen. Zu den sonstigen Räumlichkeiten gehören besonders 
selbständige Geschäftsräume, selbständige in sich geschlossene Räume zur Einstellung von 
Kraftfahrzeugen sowie deutlich abgegrenzte Abstellflächen (Abstellplätze) für Kraftfahrzeuge in einer 
Baulichkeit, die ausschließlich zum Abstellen von Kraftfahrzeugen gewidmet und auf einer überwiegend 
nur diesem Zweck dienenden Liegenschaft errichtet ist. 

(2) Mit selbständigen Wohnungen oder sonstigen selbständigen Räumlichkeiten können auch andere 
Teile der Liegenschaft verbunden sein, wie besonders offene Balkone, Terrassen, Keller- oder 
Dachbodenräume, Hausgärten, Lagerplätze und Abstellplätze für Kraftfahrzeuge, sofern sie von der 
Liegenschaftsgrenze, den allgemeinen Teilen der Liegenschaft, der Wohnung oder der sonstigen 
Räumlichkeit aus zugänglich und deutlich abgegrenzt sind; mehr als ein Abstellplatz für Kraftfahrzeuge 
je Wohnung oder sonstiger selbständiger Räumlichkeit bei der erstmaligen Begründung des 
Wohnungseigentums jedoch nur dann, wenn für die Wohnungen, die über keinen Abstellplatz für 
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Kraftfahrzeuge im Wohnungseigentum - sei es in einer sonstigen selbständigen Räumlichkeit oder mit 
ihrer Wohnung verbunden - verfügen, noch mindestens je ein Abstellplatz für Kraftfahrzeuge verbleibt. 

(3) An selbständigen Wohnungen kann Wohnungseigentum nur dann bestehen, wenn sie zumindest 
über eine Wasserentnahmestelle und ein Klosett im Inneren verfügen. 

(4) An Teilen der Liegenschaft, die der allgemeinen Benützung dienen oder deren 
Zweckbestimmung einer ausschließlichen Benützung entgegensteht, kann Wohnungseigentum nicht 
bestehen. 
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